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Umulängliche Sozialpolifik. 
Von Abg. Bruno Gebauer. 

I. 
Eine der flchedhen Slusgahen eines Staats⸗ 

weſens iſt die Pflege der Sozialpolitik und des Wohl⸗ 
ahrtsweſens. In unſerem deutſchnatlonal regierten 
Freiſwate aber Sozialpolttik und Wohlfahrtspflege 
mehr und mehr in den Hintergrund geſtellt worden: 
Noch find nicht die Tränen der Kriegswitwen um ihren 
Ernährer Bater verf iſt nicht das Geſchrei der Waiſen 
um ihren Bater verſtummt, als bei dieſen Bedauerns⸗ 
werten Eu ihrem großen Schmerz ſich noch Hunger und 
ſtetige Sorge äugeſellt. Anklagend klingt der Ruf der 
in fremder de für „ihr Vaterland “ge⸗ 
fallenen Krieger an unſer Ohr. Aber alle diejenigen. 
die das Wort von dem Dank des Vaterlandes nicht oft 
genng ausſprechen konnten, gehen achtlos an den Leiden 
unſerer Kriegsopfer vorüber. Senat, bürgerliche Par⸗ 
teien und Behörden verſchließen Auge und Ohr üunſeren 
Fer Lobn Kalens Währenddeſſen hetzen, während man 

Ler letzten Kriegsopfer ſo ſchnell vergeſſen bat, unver⸗ 
antwortliche Elemente zu einem neuen Kriege, um der 
beſitzenden Klafſe noch mehr Vorteile zu verſchaffen. 
und wie wenig man ſich um die Kriegsbeſchädigten 
und Kriegshinterbliebenen kümmert, ſo wenig auch 
um die Sogialrentner. 

„Ohne Sozialdemokratie keine Sozialpolitik“, war 
ſelbſt die Anſicht des „eiſernen“ Kanzlers, eines Bis⸗ 
muͤrck, der ſicher nicht als der Freund der Sozial⸗ 
demokratie angeſehen werden kann. Und ſo auch im 
Freiſtaat Danzig: ohne Sozialdemokratie keine So⸗ 
zialpolitik. Wo ſind die hürgerlichen Parteien, 
es ſich um die Notlage der Kriegsopfer und Soz 
rentner handelt? Wo ſind ihre Anträge zur Verbeſſe⸗ 
rung der Lage dieſer bedauernswerten Volkskreiſe, wo 
unterſtützten ſie Beſtrebungen zur Milderung der Lei⸗ 
den? Wenn wirklich einzelne Perfonen aus dem bür⸗ 
gerlichen Lager in den Parlamenten für die ärmeren 
Volksſchichten ſich einſetsten, ſo konnten ſie das tun, 
ohne Gefahr für den Staatsſäckel, weil Ausſicht auf 
Ansführung ſolcher Hilfsaktionen nicht beſtand. Viel⸗ 
fach wird hierbei auch nur elende Heuchelet getrieben. 

So war es auch wieder der Sozialdemokratie vor⸗ 
behalten, im Bolkstag Geſetzentwürfe und Anträge 
einzubringen, welche auf eine Verbeſſerung der Lage 
der Kriensopfer, der Sozjalrentner. Staatsrentner und 
anderer bedürftiger Volkskreiſe hinzielten. Leider hat 
man dort zum großen Teil wieder tauben Chren ge⸗ 
predigt. Ein Antrag forderte, daß zu den Renten 
der Kürbernechdaüten und Kriegs⸗ 
bhinkerbliebenen, welche Teuerungszuſchüſſe er⸗ 
halten, beſondere Zuſchüſſe in Höhe der Son⸗ 
derzulagen, welche die Beamten zu ihren Gehältern 
erhalten, gezahlt werden. Und trotzdem dieſer Antrag, 
der nur für die bedürftigſten Kriegsbeſchädigten und 
Kriegshinterbliebnen geſtellt war, nur zu berechtigt 
war. entblößte ſich der Volkstag nicht, dieſen Antrag 
abzulehnen. Nicht ohne Berechnung hat man dieſen 

uch andere ſozialpolitiſche Anträge dem Haupt⸗ 
ſiberwieien, weil man weiß, daß im Sozialen 

chuß, wo dieſe Anträge hingehören, doch nicht alle 
Mitglieder bürgerlicher Parteten ſo vbne Skrupel ſind. 
um ſolche Anträge niederzuſtimmen. Die Renten für 
die Kriegsvpfer ſind geichaffen, um den Kriegsbeſchä⸗ 
digten einen Zuſchuß zu ihrer Lebenshaltung zu ge⸗ 
währen, zu einer beſſeren Ernährung, zur Verſchaf⸗ 
jung von Erleichterungen uſw. Seit April 1920. wo 
das Reichs erungsgeſetz in Kraft trat, iſt ein fort⸗ 
wührender Aödaun der Renten einzetreten. Kach 8 
zur menſchlichen Ernährung notwendigſten Naßrungs⸗ 
mitteln gerechnet. betrug die Rente (alſo ohne Klei⸗ 
U Wohnung und andere Ausgaben in Betracht zu 

n) für einen 100 Prozent erwerbsbeſchrünk⸗ 
ten Kriegainvaliden mit drei Kindern 116 Prozent, am 
1. Januar 1921 107 Prozent, am 1. Januar 1922 62 
Prozent, am 1. Januar 1923 aber nur noch 5 Prozent. 
Rechnet man die feit Oktober 1921 gewährten Teue⸗ 
rungszuſchüße binzu, ſo betrug der Prozeniſatz am 
I. Januar 1922 75 Prozent, am 1. Januar 1923 25 Proz. 

t 1. Jannar d. Is. iſt zwar die Rente um das Drei⸗ 
fache erhöhl die Tenerung iſt aber weiter vorge⸗ 
ichritten. Seit dieſer Zeit ſind die Preiſe um das Sechs⸗ 
fache geſtiegen. Berückſießtigt man weiter die deſonde⸗ 
ren Tenerungsverhälkniſſe in der Freien Skadk, ſo iſt 
ün. Mün 1 Wende bäm. 15 aent für , ſo daß ſie 

ſent baw. Wrerd alſo 
von Tenerungszuſchüſſen au n. Während alfo 
ein ſolcher Kriegsbeſchädigter im April 1920 von ſeiner 
Rente noch außer den Nabrung mitteln 16 Prozent zu 
Kleidungsſtücken und anderen Bedürfniſſen verwenden 
konnte, kann er ſich jetzt nur eine —— Meuge von 
Nahrungsmitteln kaufen. Was g. B. kann ein Lei 
beſ⸗ Lungenkrankerh der zur Verbinderung 
der Berichlechterung ſeines Leidens einer beſſeren Er⸗ 
nätrung bebarf an Lebeusmitteln mit 2—-300 Mark 
Rente kaufen die zu erhalten er noch viel Zeitverluſt 
und Mühße interrndss muüußs? Ein Scheerkriegs⸗ 
beſchebigter (tuberknißt 100 Proz. erwerbsbeſchränt) 
Ei mit ſeiner betagten Rutter, die ihn pflent, ein Ge⸗ 

nteinkommen von 65 000 Mark im Monat März! Ein 
Geiſteskrunker M. hat mil f⸗ ie ebenfalls 
kKeidend Ke., „0 ht Mart. Wie iſt es 

en auszukommen? 
  

  
  iKſes möglich, mit dieien Lgen über A Meich 
nafionaliſtithen Gebeimbänden handeln. 

Donnerstag. den 15. Nörz 1923 

Nun weiſen bürgerlichen Kreiſe immer auf die 
Nun Aünd ſa Anſe lten uns Wohlfahrtsämter hin? 
Nun find ja unſere Kriehsopfer nicht imm ů 
veranlagt, wie der deutſchnationale Se⸗ 
nator Dr. Frauk, der ſich nicht entblödete, 
die von der Stadtgemeinde Zoppot durch die Kredit⸗ 
hilie für die bebürftigen Einwohner beſchafften Kohlen⸗ 
vorräte, welche den Gewerkſchaften, Beamten⸗ und 
Offiziersbund zu Verteilm bergeben wurden, in 
Anſpruch 50 nehmen. Die Kriegsopfer wollen keine 
Almoſen, fondern verlaugen ihr Recht. tber uns es 
aber mit der Fürſorge der Wohlfahrtsämter und der 
Triegsſürſorgeſtellen aus? Hier nur einige Beiſpiele: 
Ein Zoppoter Kriegsblinder erſuchte die Han 
ümeröslecas um eine anßerordentliche Unterſtüszung. 

eber dieſen Antrag wurde eine te Heun Aalrg⸗ 
leitet, die 5000 Mark Koſten verurſachte. Dem Antrag⸗ 
Eiltrtde eirne berſttteunssſas vge — Aree Mark be⸗ 

igt. e Un ungsſätze ber sfütrfr 
ſtellen betragen 1000. 88 vPeast⸗ Wegen Sewilli. 
gung ſolcher lächerlichen Summen wird erſt noch eine 
Kommiſſion einberufen. Mit Recht tragen ßch Mit⸗ 
alteder dieſer Kommiſſtion mit dem Gebanken, aus der 
Kommiſſion auszuſcheiden wegen der Unſtunigkeit ſol⸗ 
cher Fürſorcgetätigkeit. Der Kriegsblinde S. aus 
Schidlitz kehrte im vergangenen Jahre aus ruſſiſcher 
Friegsgefangenenſchaft zurückt. Er wollte ſich eine 
Exiſtenz gründen und kam bei der Hauptfürſorgeſtelle 
für Kriegsbeſchädigte um eine Beihilfe dazu ein. Ihm 
wurden ausnahmsweiſe — wie nobel! — 10000 Mark 
zur Beſchaffung von Materialien bewilligt. Um die⸗ 
ſen hohen Betrag richtig würdigen zu können, ſeien 
folgende Angaben gemacht: Ein Holz zu einem Ros⸗ 
baarbeſen koſtet 3000 Mark, ein Pfund unzugerichteter 
RPferdehaare 6—7000 Mark, zugerichtete Pfersehnare 
koſten 12—15 000 Mark. Ein Pfund unzugerichteter 
Pferdehaare reicht für zwei Beſen und eine Bürſte. 
Der Antragſteller konnte ſich alſo mit den 10000 Mark 
Materialien für zwei Beſen beſchaffen. 

Weitere Todesopfer in Buer. 
Außer den bereits Wih drei Todesopfern 

haben die Franzoſen am Montäß noch zwei 
Schupobeamte tes Poſſenß Der Sanſes 6 iſt von einer 
Bewohnerin eines benachbarten Hauſes durch eine Dach⸗ 
luke aus kurzer Entfernung beöbachtet worden. Die 
Erſchoſſenen ſind die Wachtmeiſter Mohr und Krauſe. 
Die beiden Beamten waren aus dem Einbruchsgebiet 
ausgewieſen worden, waren aber wieder zurückgekehrt, 
um ihre zurückgelaſſenen Sachen zu holen. Die Lei⸗ 
chen ſind bisher noch nicht freigegeben worden. Der 
Termin. bis zu welchem ſämtliche Schupobeamte aus 
dem Einbruchsgebiet ſich entfernen ſollten, war von 
den Franzofen auf den 13. März feſtgeſetzt worden. Die 
beiden Beamten wurden aber bereits am 12. März von 
den Franzoſen wieder ergriffen. 

Zu der Erſchießung der beiden Schutzpolizeibeamten 
im Hofe des Lyzeums von Buer melbet das Berliner 
„Tageblatt“, da die Erſchießzung auf Grund eines 
überlegten Befehls erfolgt iſt. Zwei ziere und 
zwei Soldaten haben den Befehl vollzogen. Wie das 
Blatt wetter Aunnüüfſ⸗ cben Kug pier Wuer aum Sp ker 
am Sonn mzöf n Kugeln in Buer zum ſer 
gefallen ſind, ſeitdem verſchwunden. Sie befinden 
in den Händen der Franzoſen; in welchem Juſtande i 
unbekannt. 

Geſtern wurden zwei der drei deutſchen Todesopſer 
beerdigt. Nur die allernächſten Angehörigen der Toten 
durften auf den Friedhoſ. Dem ermeiſter 
der Stadt war es erſt nach langen Verhandlungen er⸗ 
laubt worden, als Vertreter der Bürgerſchaft der Be⸗ 
erdigung beizuwohnen. — Die Franzofen veranſtalte⸗ 
ten eine glänzende Trauerfeier für die beiden erſchof⸗ 
ſenen Offtztere. Die Leichen waren in der Rathaus⸗ 
vorhalle aufgebahrt, Auf dem Ratbausvorplatz hatten 
drei Kompanien Alpenjäger, mehrere Infanteriekom⸗ 
panien und Kavallerieſ. üdronen Parndeaufſtellung 
enommen. Um 810 fuhr General Degontte im 

Auto vor. Den Leichen, die auf Lafetten aufgebahrt 
waren, folgten die nächſten Angehrrigen der Toten, 
die Generalität der Beſatzungstrupnen des Ruhr⸗ 
ebiets und die abkummandierten Kompanien. Die 
eichen der beiden Oifiztere wurden dann nach Frank⸗ 

überführt. 

Landesverratskoller in Deutſchland. 
Auf Erſuchen des Oberreichsanwalts iſt der Ne⸗ 

dakteur Walter Oehme geſtern verhaftet worden. 
Oehme wird nach àes gebracht werden. um dort 

Berfũů des O ichsanwalts hen. Bun 
eielteurgkrahlher Ceite vard müuetelteSes Zer 
Rachrichten an die News Transmiſſion Agence in 

Holland geliefert zu haben, alſo an dasſelbe Unterneh⸗ 
men, das im Proßeß Lethr Gier gegen den Journali⸗ 
ſten und früheren Sekretär Eisners eine große Rolle 
geſpielt hat. Weiter ſoll Oehme der öffentlichen Be⸗ 
kanntmachung militäriſcher Nachrichten beſchuldigt 
werden. Hierbei foll es ſich beſonders um Mitteilun⸗ 

Verbindungen zwiſchen der Reichswehr und 

Sautents, Dehmes die Beſchuldigung zugrunde liegt.   

ꝛer ſo „ideal“Mit 
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m Sülbertand der Arbelterſchaft ſchelterte es in A Lin 

ein 
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1522 werden die Aufwendungen Nytſtandsarbeiten auf 
50 Millienen Pfurnd beziffert. Für die Anſiedlung erwerbs⸗ 

ü Iofer eör vter a. Rud 14 Ui Die Mnß VPfund K E8 — 
worben. r. ů öů le chulund 

Deereß, und Marinca leruunt der ehem merhörigen. 
m Junti 19322 ftarden 000 Frauen in Ansblldung als 

. Eanlens brlicr Mapwsee:Sut Setebmse Mer Nut, u E- iche en zur x 
kuhr wie Belgten getrofken und voch wetter amn ait. Bis 
Sevtember 102½ wurdben Munfuchrvorſchüße bis u1 Millionen 
Pfutnd bewädigt. Etur Erdoßung der Mittel marf 50 Millio⸗ 
gSen Mühumnd int gevlerat. Wertathe 

Daäaemartk bar in der Sa⸗ der Serrtſchen 
Borsuld angcpatti. — Schweden dat ſich der pry⸗ 

daktlot Gedanke beiendert Mark durchteletzt. 
In der TichechollrKalet bal die Regterung Ende 

Sen vorigen Fabres ‚bei 000 Arürttsloſfen und 800 0%0 
SSSSSEeiu Millionen Kronen für Kotſtund Sarbeiten 
angejcttt. Ter Staci kunn au den Lohnevſten 84 betiſtrwern. 

Die Beretalaten Staaten babrn. übullch wie 
Belt Seionbers Ele Waet De Auskubr als Hilfe 

en der Peit betrachtet. Steatskonferenz gur 

E LPeitstotisretk im Sepfenber 191 
zm etuer Keibe von Nofſtaunbßarbeiten ge⸗ 

gKebden. — Auch Ganabe bai vtele Nottandimatßrahmen 
Surchgefütbrt. — Süsamerika (beionders Cbilel bant 

urc Notdandkarbetten keint Häfen aus ů‚ 
Wir ſeben, daß alles in allem der Gedaule der vrobul⸗ 

ktnen rwerohlofcnfürferoe international cberall durtbö⸗ 

Laerr Lesrürggieas WWeral aeberbert Vel. wird aiathiis . an²g . allm 
in Der gunden Selt anerkeunt. ů 

  

Keine Vermittlung im Ruhrhongitkt. 
Die belgtiche Telegruphen⸗Agentur melbet: Ein 

Variier Blatt bringt die Nachricht. daß der apoſtoliſche 
Nunttus in Brüftel bei dem ſpaniſchen Gelandten in 
Brüßel einen Schritt unternommen babe, um eine 
Bermittlnna zwiichen Froukreich und Deutſchland zu 

  
it brisen. ic tehen SAEECDDefttiich SHI- E 8 Wvr l.Sohmen, .Gettarpaftr ar — Votacert- i8 Väret ertengen. Bir nd an der Erklarnng ermachtigr. daß Karcle Des serftatiaen Raten migen. bak in Fieser Atn. weder vos dem Nuntins noch von dem ſpaniſchen Ge⸗ 

kandten irgendein Schritt bei der Kegierung unter⸗ 
beßerc kortatie Aukuntt enttbelhet. Sie werber kieten Tarvf nommen worden iſt. 

  

Wann Remmt die Vernunßt? 
Die „Bergarbeiterzeitung“, bhas Organ des Alten 

Bergarbeiterverbanses, ſchreibt in einem Seitartikel 
Unter der Heberickrift „Wann kommt die Vernunft??: 
Die Naßen in nnſerm Byolfe leiben am meiſten unter 
den Folgen der franshüſchen Gewaltwolitik, unler der 
die i der Arbeiterſchaſt ſo groh wird, weil ſich 
die Net und des Elend für Sunberte von hungernden 

und weil diefe Meibodr keine 

zu welchen Experi⸗ 
krenten dir Neunzoten fich treiben laßſen werden 

j́— ——— —— und wrie weit dieie Maßnobmer gegen öie Bevölkerung eaert en Asrelt zu: Xienderung enn enderen Berafen des uumAn 5 nuch getrieben kens Welt wigie Sc 8 ů Aur, beugen wir uns keiner Gewalt. Die Dre S O wee3 bat desenssrs Batt amt die Prcerkrär⸗ Arbeiter“ üaft wänicht eine Berſtänbignng aber he will 

canebcuntt Siicr: die Scelans Liel Erbeitdielessröskeine Bertklavung. 

Nufflands euswärfige Poelitik. 
Ets Orertsfel Sen Aümekihs, nerweis anf hßie Schwan⸗ 

kancen Kaaskrcichs in der Euſflichen Fragt nnd Zeilt Feft. 
Aas Feensreich kics kurch besß Nusrebentener ven Enaland 
mund Asnerttzs tiestert aus tie Bestehmncen zu Teniichland 
verichärn bate. Jerg verkatr en darch des Ceſpens des 
5* Bertrates Peide Scihen u becinülnsen. 
in ieäcer Servram Scasbe nääßt, mie endt cin dentich-miſt ‚*aer Serrres mat Horbanben ſel Die Kisderbertkellung 
norssalr: Grairbunsen iwiäcben Rzenkreich und Ausland 
ELürde Peike wer MNuden 
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Besziepungen klären, indem man bie 

amda“ beba 
Baftendnaten, Sie in Veinngfors ppne 
ſtatinefunden Rier, und kommun iu dein Se 

* renz belteht in⸗der Aukarbeitung it 
audelsvertrige mit Rublaud, Eiczelne Teilnehmer ber 
2 Certes beßen üren dent begennen, Der Abichkug nie⸗ 

fer à pebtagt. durch die wirtiſchaftliche Aage, der Rand. 
ſtaaten bebingt. Dieſer Veriuch iſt Lurch die Derung 
der Entente dervorgernſen und ſetzt ſich zum Ziek⸗ beu 

d Lns Loshebher Vnerhenet cter Beriu un abet' den Iterelſen gn.. 
Kondkaaten. ů er aber 

Hei der Beraubung der Retzierungskaſſe in jel⸗ 
dorf fielen 80 80) Mße Meldung der „Voff. Stä“ den 
Franzoſen 830 000 Mark in die Hände. Der üh. ihner 
eſtgenommene Kaſſierer iſt inzwiſchen wieberfreige, 
aſſen worden. Es beſtätint ſich, daß die W. mahme deß Geldes erfolgte, weil die Franzoſen die über Ketlwi 
vor der Brüicke verbängte Gelbhuße dort nicht einzu⸗ 
treiben vermochten. öů‚ 

Die Ardbeiterſchakt der Untonwerke Dortmund batte 
wegen der Erſchießung eines Arbeiters an den iranzb. 
üiſchen Kommandanten einen Proleſt eingereicht. 
Darauf erſchien eine Abteilung Franzoſen, auf den 
Unionwerken und verhaftete den Vorſitzenden ö 
Betriebsrats, der aber auf einen energiſchen Proteß 
bin nach einer Stunde wieder auf freien Fuß Leſeht 
wurde. ö 

Die Vorberritunn des Hamburger Weltkonarehes. 
Vertreter der beiden ſozialiſtilchen Internationalen, Gen, 
Friedrich Adler (Wien), Tom Sbaw (London]) und ite Welz 
baben in Berlin nach kelegrapblich einnebolter Außtimmung 
des Internationalen Gewerkſchaftsbundes in Amerdam be⸗ 
ichloffen, dat der Zwölferausſchutz zur Vorbereitung deꝛ 
LHamburger Weltkongreftes am 5. April in der dentichehſter. 
reichtichen Vodenfeeſtabt Breaenz zuſfammentritt. Darar 
ſchlieht ſich die Berichtertattung deß von den drei Inter. 
nationalen ſeinerzeit zum Studium der wirtichaftlicken und 
icue.den Zuſtände nach Deutſchland eutſanbten Aus. 

uffes. ‚ 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Zunahmc der Genoſſenſchaftsaründungen. Nachdem ſchon 

die le3zten Monate des vorigen Jabres eine Belebung des 
Genoſſenſchaftsweſens durch eine größere Zabl pon Nen⸗ 
gründungen gebracht hatten, bal ſich die Aten 820 . im Jo⸗ 
nuar forigeſetzt. In dieſem Monat ſtanden 329 Neugrün, 
dungen 188 Auflöſungen gegenüber. was einen Reinzuwachs 
von 148 ergibt, während im Degemder v. Js. 145 Genoßfen⸗ 
ſchaften mehr gegründet als aufgelbſt wurden. Der über⸗ 
wiegende Teil der Neugründungen entfällt auf landwirt 
ichaftliche Geuoſſenichaften. aber auch auf dem Gebiete der 
Wohnungse und Baugenoſfenſchaften, das lange Zeit wenlger 
beachtet blieb, iſt eine geringe der Grͤindungs- 
tätigtrit zu verzeichnen. Die Konfumvereine vermehrken 
ihren Beſtand um 21 Vereine. ebenſo wie im Bormypnat. 

Rückgang der ruſſiichen Kohlenfürdernng. Nach amtlichen 
Daten bat die Bruttoſörderung von Kohlen in Sowietrußland 
im Januar d. Js. insgeſamt 50,5 Millionen Bub gegen 
61.1 Millionen im Dezember 1922 ergeben. Die Nektoförde⸗ 
rung betrug 35,1 gegen 49,4 im Dezember. Der Rückgang 
der Förderung wird baunttächlich auf die Weitnachtsfeler⸗ 
tage zurückgefttbri, die in Rußland auf den Jannar neuen 
Stils kallen. Die Labl der Grubcnarbeiter betrug aw 
1. Febrnar mit 156 822 etwa um 3 Prozent mehr als am 
1. Jauuar. Die andauernden Schneeſtürme baben im fe⸗ 
brnar einen Rückgang des Abtransvortes der Koblen und 
eine ſcharfe Heizmittelkriſe in Südrußland mit teilweißer 
Eiuſchränkung des Eifenbahnverkehrs und Stillegauna von 
Betrieben verurſacht. 

Zunahme der Anbanfläche in Rußland. Auf Grund der 
Ermittelungen des Statiſtiſchen Zentralamis und der lo⸗ 
kalen GWirtſchaltsorgane kommt die mwirtſchaftsamt⸗ 
liche Elonomitſchefkala Sbifn“ zu dem Ergebnis, daß die 
Anbaufläche kür Winterfanten im laufenden Wietſchaftskabr 

   

  

  
Lamkoſnsrepubliken und die mittelaſiatiichen Gebletel etwa 
2•6 Milltonen Deßiakinen (1 Deßfattne ＝ 1.1 Hefbar) be⸗ 
tragen dürfte. Dietz würde eine Iunabme um 18 Prozent 
aegen das Jahr 1921% und um 6 Prozent gegen 1820½ 

ü für den geſamten Sowietbundesſtaat iohne Turkeſtan, die   
Ledenten. Defen ungeachtet bleibt die Anbanfläche in den 
Suengergebieten, die zur Grurpe der frütßeren Getreide⸗ 
überſchubaebicte gebören, noch um eiwa 20 Prozent hinter 

        
  'aſten und lagern 
maleriich. wie Beitvorleger. Auherdem hocken ſie wütend 

35en Dohtamenten wie dappelte Buchhalter auf Kontorttühlen, 
und weigern ſich, üder einen Halbreifen zu jpringen. Det 
Dormtenet bot einen blinkenden Revolver und eine Deilſche. 
Die Löwen zähmen ihn mit einem Blick. Dann ftreckt er den 
Revolver vox, um den Qöwen zu beweiſen, daß ſchliehlich wir 
das Schirßpulver erfunden haben. Das wird gebührend an⸗ 
erhanni, und bie Reputation der Menſchheit iſt wiederddergeſtellt. 

Mit den Verberlöwen ift auch eine männliche Gauvernank 
gekammen, ein dunhkelhäutiger Berber mit einem Zapf und 
rinen guten Hausvatergeſicht. Ein Clown wickelt ihm ge, 
kegentlich den Gapf auf, und der Berber lächelt über ſoviel 
enmemäixden Geift. Er hört das Publihum drüllen, und ihnm 
2* Ee engaitchen Köriost haben entſchieden etwar van Dengaliſchen Königstiger 
Fenerwerk im ihrem Weſen was) ſich ſchon in ihrem Namen 

SS 
keder Wonen. denkt zch ein ·, Warnm 
eiren Keifen? zich kann duch zehntaufend 
Erängen, und kriner kiciſht Braro. Die Meuſhen ſind jonder⸗ 

Wenn es dem bengaliſchen Königeki- Langweilg 
gLersorden iſt, erweiſt er dem Dublikunm Eun Geialen uins 
keringi durch den Keißen, Dabei enibisit er gang Deuilih 
den Hinterteii ſeines Rörpers — der Jehnig ift And hprahern. 
Waumketa hat — und denkt ſich nichis Maergben. Veins 

eeeee 2 ELRR nger 5 ů 

Machfgei wir Profeſſor Brunner WBie 
Abmigstiger ſind ſehr Purtägeblteben i. der Kulux. 
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Veilageder! 

Jerienkehraus im Volk 
Lem Valkstag las für ſeine geitrige Sitzung eine um⸗ 

bongreiche Tagesordnun vor; 15 Geſetzeutwürte und. An⸗ 
tmröhe ünden bewältie! lußiaffung. Die Arpeit wuürde in 
153 Stunden bew t. wobei das Haus infoige Beſchluß⸗ 
uuſabigkeit zweimal kurze Mauſen mächen mußte. Der Ge⸗ 
ſebentwurf über die Bürterhia duurchn der Senator'en 
rdc geſtern vom Bürnerblod durchgedrückt. 

VByr 
zolhiiche Aba. Panecti eine Erklärung ab, die lich mit 

Regierung Peßchrntr VDie Tätigkelt ſel rein ſachlicher 
Kakur und beſchränke ſich auk dem Gebiele der Bermögens⸗ 
netwaltung. Der Senatspräſident habe ausgefſihrt. daß 
Dr. Kuhacd von der pofniſchen Regieruna „beſoldet“ wedde⸗ 
das müſſe als eine gewollle Kränkuna angcichen werden. 
Cb behahlt oder nicht bezahlt iſt bier ganz nebenſächlich, 
deun an. Ebauvinismüs wird niemand ſo leicht den Dr. 
Kubacz ÜUbertreffen]. ů ů 

Im übrigen berrſchte im Hauſe Ferienſtimmung! Die 
Miörzah! der Geietzentwürſe, die auf der Tagesordnung 
kanden, wurden obne Ausſprache dem Ausſchuß überwieſen 
oder debattelos angenommen. Selbſt der Geſctzentwurf über 
die Ausgabe des neuen Notgeldes wurde ohne Ausſprache 
verabſchiedet. Das Haus war aber be, üwpnt dir Saß die 
Lieſchlnßfähigkelt angezweifelt wurde, wokauf die Sitzung 

auf einige Minuten unterbrochen und die Schlußabſtimmung 

ſpäter vorgenommen werden mußte. ů ‚ 
Nach Wiedereröffnung der Sitzung ſtand der ſozialdemv⸗ 

kratiſche Ankrag auf Gewäbrung von Sonderzuſchlägen zu 
den Menten der Kriegsbeſchädigten sur 
Abn. Gen. Gebaner ſchilderte das Eleud der Kriegsrpfer und 
wirs eingeheud die Berechtigung des ſozialdemokratiſchen 

Antrages nach, der die gleichen Teuerunaszulagen für die 
Kriegsbeſchädigten fordert, wie ſie die Beamten erhaltcu. 
air geben die Austührungen des Gen. Gebaner an anderer 

Stelle ausführlich wirder. Die Abſtimmung craab die Ab⸗ 
ſehnung des Antranes, die Mehrbeit des Bürgerblocks 
mmteeihn nieder und bewies damit, daß ſie kein Vorſtänd⸗ 

nis für die troſtloſe Lage der Krieasopſer hat. 
Abgelehnt wurde auch ein Geſekentwurf der Vereinigten 

Soziaibempkratiſchen Kraktion. der Notſtandsmaßnah⸗ 
men zur Nuterſtützung nvon Rentenemdpfän⸗ 

gern forderte. 
Regelung der Rentenbezüge der IAnvali⸗ 

nder ehemaligen Reichs⸗ und Staats⸗ 
triebe forderte ein weiterer Antrag der ſozialdemo⸗ 

krutiſchen Fraktion, Abg. Gen. Gebauer führte aus, daß die 
Juvaliden diefer Betriebe ſchon ſeit Monaten auf die Gleich⸗ 

huna mit übren Schickfalsaenoſſen im Reich warteten. 

Zetzt ſei endlich eine Aenderung eingetreten. nachdem ſich 
dic Kereiniate Sozialdemokratiſche Fraktion bicfer Leute au⸗ 

mmen babe. Hier beweiſe ſich wieder einmal die Rich⸗ 
keit des Bismarckſchen Ausſoruches: Ohne Sozialdemo⸗ 

krutie keine Sozialvolitik. Sie baben größere Nachzahlun⸗ 
gcit erhalten, wiſfen aber nicht, für welche Zeit dieſe gelten. 
Ee werden Keshalßh Aufrechnungen gewünſcht. 

Abg. Gaikowski beſtritt, daß Bismarck den vom Abg. 
Sebauer zitierten Ausſpruch getan bätte, fand aber nur 
otnig Glauben. Auch die Zentrumsfraktion babr ſch 
mit dem Schickfal dieſer Invpaliden beſchäftigt. Er mußte 

zugeben daß erit nach Einbrinauna de taldemokra⸗ 
Heu Antrages eine Beſſerung auf dieſem Gebietes eintrat. 
e weuia zuverläſſig das Zeutrum iſt. zeigte ſich küuch bier 

Es lehmte mit den anderen bürnerlichen Parteien 

den ſvsiuldemptrattſchen Antraa auf Regelung der Renten⸗ 
bezüge dieſer Anvaliden ab. Vergebens wurde. Abg. Gai⸗ 
von-ski auf ſein zwieſpältiges Verhalten hingewieſen. 

Die Ruhegehälter der Senatoren 

en alsdann wieder einmal zur Beratuna 
beu Jahre zierten ſie die Tagesordnung 
una. Die Regierungsparteien haben fek⸗ 
o beiſammen. In der Regel wurde d— 

Stimmenrbaltung der Linken beichlusunfäbis. 
leßten Sibungen verfügten die bürgerlichen Parteien end⸗ 
lich einmal über die notwendige Mehrhelt und führten die 

wieder. 

Seit einem 
r Vulkstags⸗ 

cjuna auf der Tag ·. 
Abg. Gen. Beuer begründete noch einmal k— 
menden Siandpunkt der ſozialdemokratij 

Mon wohlverdienten Rechten könne hbier keine Re 
n z. B. werden von ihrer eriten. Gebaltssaßluna an 

r die Wittoen Waiſenkaſie abge. üile 
Hehalts werder mngsweife cinbehalten, um ſmäter 
ASbegacbalt ge. zu werden. Da könur man vyn 

worbenen Rechien reden. Die Beamten⸗Rußegchäl⸗ 
ren eine Spekulatinn des Staates. N. elms die 

e der Beamten kam in den Genuß d⸗ hegehälter 
nur wenige, die 'eit 

3 den ab⸗ 
Wrcktton. 
ſein. Den 

ten aber noc einen anderen Zwe—⸗ 
aates, um die Beamten fei der 

nußten üch ducken. weil ſunſt der Verliiit 
lt droßhte. s der Beamten wu 

ch ührrichätztt. Ein ausköm 
Anrecht auf Rußbegehalt. 

bezahlrt worden, unn full ibnen. wenn ſtt⸗ 
kt werden, ein Angebinde nachaeworfen werden. 

geſetzlichen Beſtimmungen jeien unklar: nach ibnen 
c auch ein Senaior, der zwar wiederacwählt, aber die 
bi nicht annimmt, Äuſurnch auf Ruhegebalt 
nokratiſche Fraktinn be⸗ K 
Vorlaae, wanach d 
tsdienit ktreten, 
während den S⸗ 

and szu Halten. 
des Rube⸗ 
die Rube⸗ 

ehalt ſei 

Senatloren, 
Teil ibrer) 

ine aleich⸗ 
Die Abftimmuna des 2 1 

es Hanies, Es wur 
una wurde Aunterbre⸗ 

kraerlichen Barteien benutz 
Pdueten berbrisgkolen. Es wurde daun der! 

ie Heraufirznun der Gebühren für Mechtsanwälte 
„ wobei der Abg. Bumke darauf hinwies, daß mit den 

Thöhungen der Geßübren den Mechtsan ten wenia ge⸗ 
en Prozeßk⸗ und Anwaltskoften 

ach, wen vergleiche ſich lieber 
an. Ter KRot der M. 

it abgebelfen werden. Der 
ntmurf. wurde in 2. und 3. Leinug angtnommen. 

Dann ſtanden die Rubeachälter der Senatoren wieder 
ur Verbandlung. Diesmal batte der Bürgerblock die 
iehrheit. & 1. wurde mit öt Stimmen und ber einer Stimm⸗ 

hältung angenommen. der fosialdempkratiſche. Autrag 
Eelehnt und weitere Naragraphen ietzes glatt ver⸗ 

abſchiedet. Der Bärgerblog warx ſichtlich be 

den weiter verabichiedet: Der 
IHSernna der Reictsermerkenrdnuncg 

Eintritt in die eigentliche Tagesvrdnuna nab der 

Tätigkeit des Abg. Kubacts im Dienſſe der volniſchen 

Beſchlußfaſſung. 

— Fejung des Gezetzentwurfes zu Eude. Geſtern ſtand die 

Liediat über das 

lür Mötare, der⸗ 

mwurden an 
ſchloſſen wurde daunn aeine 
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Siimut Smme Grveniuheed. 
Witwe Dorothea Prohl geb. 

Abänd. 
r 9 E Gofrtzentmurf zur Abänderung des reu⸗ 

kiſchen Gerichtskoſtengeſetzes, der Geſetzentwurf betr. Aen⸗ 
berung des Geſetzes 

der Gelebentw— 

rciheitstraien, der Gefetzentwur 
Handelsgeietzbuch, ſowte in der 
ſehenten Gehaltsgrenzen. Einige 

die Ausſchüſſe weltergegeben. 

f Gen Neurcaclung 
ewerbeordnuüng 
andere Gefetzentéwürfe 

Endgültig be⸗ 

W der Geldſtraken und zur Einſchränkun 

llchen Gefesbuches. Nach der Vorſchrtit bes 5 247 
kann der Schulbner, ſalls ein höherer Atinsſatz als vom⸗ 
Hundert für das Jabr vereinbart iſt, nach Ablauf von ſechs 
Monaten das Karlcül unter Einbaltung einer Kündigungs⸗ 
ſrit von ſechs Mongten kündigen. Das Kündlannas⸗ 
recht kann nicht durch Vertran ausgeſchloſſen vder beichränkt 
werden. Diele Reaelung laſſe ſich unter den gegenwärtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen nicht mehr aufrecht erhalten. 
Damtt war die Tagesorbnung erſchövft. Das Haus br⸗ 
ſchleß, ſich bis zum 18. April zu veriagen. 

Aus dem Volkstag. 
Abban der Volkstagsdiäten? 

In den letzten Etatsörbatten im Volkstag war von meh⸗ 
reren Rednern darauf hingewieſen worden, haß die vor eini⸗ 
ger Zeit beſchloͤſſene Regelung der Aufwandsentſchädigung 
nicht mit den allgemeinen Sparſamkeitsbeſtret in Ein⸗ 
klang ſtehe und eine Herabſetzung der Diäten angebrecht ſei. 
Nunmehr hat die Deutſche Partei-cinen. Antras eingebracht, 
wonach dic Diätenſäße für Abgeordnete wuis der Stadt von 
15 ο auf 10 %ο Mark und für die Abgeyröneten aus dem 
Landgebict non 20 000 Mark auf 15 000 Mark. perabgeses,t 
werden follen. Im itbriyen bleibt der bisherigr Berech⸗ 
nungsmodzi« unverändert ſo daß auch zu bieſen Säsen bie 
jeweiligen Tcuerungsoufſchläge 
hinzutreten. 

„ 2* 

Gartenland oder Sportplatz? 
In einer Eingabe wird um Weiterbelaſſung des Gelän⸗ 

des am CEXersierplatz in Neufahrwaſſer gebeten. 
Das Gelände wurde 1220 an den Gemeinnützigen Verein in 
Neufahrwaſſer vervachtet. Es lag früher unbenntzt da uünd 
iſt jetzt von den Mitgliedern des Bereins in einen erttag⸗ 
reichen Boden umgewandelt worden. Das Gelende ſyoll jetzt 
zur Einrichtung eines Svortplatzes verwendet werden; HRier⸗ 
gegen erheben die. Anſtedler. Einſpruch und bitten, ihnen 
das Gelände weiter zu beloſſen Der Aüsichuß beſchlost die 
Eingabe dem Senat zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Der gute Ton der „Reindeutſchen“! 
Der „Reindeutſche Verbond für Recht und Ordnung“ (!) 

in Woslaff verlangt in einer Eingabe un den Volkstag 
ivpſortige Aufheßung der Zwangswirtſchaft für Getreide. Der 
Wirtſchaltsausſchuk beanträagt, die Eingabe wegen ibres 
uUnaehörigen Tones als ungeeignet zur Bebandlung 
im PVleuum zurückzuweiſen. — 

* 
Uniformpmuunſch der blauen Polizei. 

Der Berband der Polisciexekntippcamten wünicht Bei⸗ 
behaliung der Uniformierung uns Faßblung eines Kleider⸗ 
geldes für die Kommiſſare. Der Senatsvertreter erklärte im 
Ausichuß, Saß die Unifozmen mindeſtens bis 1925 weiterge⸗ 
tragen werden ſollen als Eigentum der Beamten. Neuan⸗ 
ichafungen follen nicht gemacht werden. Der Haudtaustehuß 
beſchloß, die Einguor dem Senat als Matertial zu über⸗ 
weiſen. öů 

Der Hauplausſchuß hHai ſerner das is über vorläufige 

Kegelung der Dienſt verhältniße der Poliseibreamten durch⸗ 

beraten und beantragt, der Volkstas wolle das Geſetz ab⸗ 
lehnen und dajür ſolgende Entſchlizßung faiſen: Der 
Senat wird erſucht, dem Volkstage mit grs“tmöalichſter Be⸗ 

ichleuniaung einen Geſetzentwurf vorzulegen., der die 
Rechtsverhältniſfe der Polizeidcemten regelt. 

Der Verein Arbeiter⸗Jugend Langfuhr veranſtaltet am 
Sonnabend. den 17. März. abends 7 Uhr. im Lokal Kreſin. 
Srunshäfer Wen, einen Elternabend. Zur Vorführung 
aelaugen Reigen. Rezitationen. Geiänge, ein kleines Themer⸗ 
itück ufw. Der Einttittsvreis beträgt 400 Nark, für Mit⸗ 
glieder der Arbeiteriugend 200 Mark. Alle Varteimitglieber 
ſowie Freunde und Förderer der Jugend werden berglichit 
erſucht. n und um vollzähligen Beſuch sSer Veranſtaltung 
erſucht. 

Dio Zeulxumspartei hat ſich einen neuen Vortaud ae⸗ 
wäflt. In dieſem Zweck tagte eine Deleaiertenverſamm; 
lung. die ſich ausſchliekklich nur mit der Vornahme der. 
Wahl beichäftigte. Es ſcheint dauach, als wenn die Reuwabl 

den Delegierten auterordentlich Korfichmerzen bereitet bat. 
Im neuen Vorfand lind vier Senaroren vertreten und 
swar Schümmer, Fuchs. Krauie und Sawatzki. 

Angeichwemmte Leiche. Die See bat bei Glettkau eine 
weibliche Leiche ans Land geſpült. Durch einen vorgefunde⸗ 
nen Paß wurde feitgchtellt, daß die Tote die 3s Jabre alte 

Buchbalterin Aaues Linder aus Erfurt iſt. Man fand bei 
hr noch 19 U Mark und eine geldene Rbe mit Kette. Wahr⸗ 
ſcheinlich liegt Selbſtmord vor. 

Erböhnng zolizeilicher Gebütren 
vou Waffenicheinen find 20 Maxt. non 9 8 
Mark. von Rriielcgitimationskarten 200 Mar, für die Er⸗ 

meldenmilicher Kits künſte au Private 00 Mark. 
die Erteilung ro Führungszeuaniüen ut Marti fü 

rrie Beicheinignugen uh. Mark an die a 
zuU entrichten. — 

ů Stanbröamt oom 15. März 1923. 

Todesfälle: Schloſſer, Musketier im Juf⸗Kar. 
120, Guſtav Seidler, 25 J. ! M. — Aröbciter Müuste⸗ 

tier im Keferne Inf.⸗Küt. i8. Rüdoif Hauiseken 
— Maſchinenſchloſſer Geſreiter im Reierve 
1, Konrad. Albert,ſt Eugen Sämrom, ſait 

b kiveritze Audlebörige D hender Militärverjo⸗ 
nen wollen ſich umgehend im Standesamt 1 melden. — 
Werftangeſtellter Agolf Lotö, ô J. 6 M. — Witme Iv 
hanna Brunskowskt geb. Kanſmaun, 71 J. 8 M. 
Kran Franziska Bethke geb. Kohnke, 82 J. 6 M. — 

Witwe De Salitzki, 
Minchel. 1 S. 1 X. — 

ſich ausfft 

zur Erwekterung des Anmendungs⸗ 

Aenderung des HBürger⸗ 

—* Wahteer nd guim vollgähligen 

zn den Boamiengehäktern ü 

von Bedeutung ſind. 

  

Dle Wühr 
Gine gutheſuchtt Fuckkionürperſa⸗ 

laß 350 S 
ngsrage Volkstag 

u einleitenden Vortros.- Er wers 

Vonmwen un urs Sietihte Wau10 0 N Deutſchen Men v r jet 
kommen, um die 'Klichkeit einer Whrrug In Cre ů di 

nde; 
Hie. Beden 
r.Aür nie 

Lung wit der polniſchen Wäßrung Von ein 
Steflungnahme nahm die Verfammlung ů 

Saum Schluß warrde güf Me am kommendan 

r 2 rien 3 v 

8 Fur unermüdlicher irlärrns kittgen Klit AMuüfklärnnax⸗ 
arbeit für die Volkskagsmahlen und gegen Oie ſich im Fre 
908. immer breiter machende reaktionäre Geheimälypdlerei 

* 
mündlich oder ſchrüftlich be 
Wohnortes anzubringen. Dis 
erfolgt burch die Gemeinde. 
einen Ausſchuß. der aus einem Vertret 
zwe Kleinrentnern beſteb ſchieden“ 
den dicdurch Teilnaßme⸗ 
baren Auslagen erſetzt. i- ſen 8 
Ausſchuſſes kann der Vertreter der Gemeinde beim 
Senat Berufung einlegen. Dieſer kann dir, Entſcheidunge 
abündern. ‚ — 

Die Gemeindeverwaltung bat von amtswegen die ſütr 
Beurteilung der häuslichen und wirtſchaftlichen O 
des Kleinrentners weß⸗ 3 i 

Mung zu unte⸗ 

Steuerbehörde einzufo e 
uünterhaltungspfichtigen Anaehörige 
nanten Darlegung der Einkommens⸗ und Be 
hältniſſe des Kleiurentners zu veranlaſſen. H⸗ 
meinde Zmeifel an der Richtiakeit der Angaben. ſo kann⸗ 
von dem Kleinreniner die Abgabe einer eidesſtattlicht 
Verfcherung verlangen. Der Kleinrentuer ſſt verpflichte 
der Gemeiade ſoſork vun einer Aenderung in ſeinen ver⸗ 
ſönlichen und wirtſchaktlichen hältniſen Mitteilung. 
machen. ſomeit dieſe die Ge E 

Die Untexſtützung wird in der Kegel für ein Jahr f, 
geſetzt. Sie iſt vom Begiun des Monats an 
in deßtſen Verlauf der Antrag geſtellt ißt. Ki⸗ 
halten die gleichen Bezüge wie öͤie Emufänger von 
liden⸗ oder Altersrente. Die Unterſtützu 
au gewähren, wenn unterhaltungspflichtige Ver, 
banden ſind, iedoch ihrer Unterhaltungspflicht 
reutner gesenüber nicht nachkomm Die Ge 
die aazahlten Beträge von den Perſonen, die före 
haltsSoflicht nicht genügen, im Klagcwege beitreibe 

Die Eigenſchaft als Kleinrentner im Sinne dt 
ſetzes wird nicht durch den Bezug cetzier aus öffent 
Mitkteln gewährten Reute oder Peuſon rerlorcn,. ſer 
dieſe vom Senat gesahlt werden und nicht auf geietzlich 
Grundlagen bernlen. ů •———** 

Die Unterſtützung dark nicht agewäbrt werden. wenn 
Kleinrentner anderweitige Einnabmen in Höbe des 

zuſtehenden Unterſtützunasſatzes hat. Als Einnahinen im 
Sinne dieſer Beſtimmung gelten nicht Unterſtützungen. die 

von der vrivaten Woklkahrtsvfleae oder anderer öritter, 
Seite freiwillia gezablt werden. Ferner bleibt Einkomn 
aus Arbeit außer Betracht. ſowei“ es, awei Drittel 
Unteritützunasſaßes nicht überſteigt. AIs Einkam 
aus Arbeitgilt auchder Erlüs aused 
mietung von Käuümen. Soweit es ſich 
blerte Kimmer bandelt, iſt bei der Errechnung 
dienites auser dem Werte non RKebe 
gemeffener Betrag für die Abnutzung 
überlaſſenen Möbel in Abzug zu beingen. Dieſer dark ir 
doch ün der Regel nicht mehr als 40 Prozent betrage 

Die Unterſtützung dark ferner nicht i werden 
wenn der Kleinrentner zwar laufende Einnaßmen nicht bat. 
aber im Beſitz von Vermögensbeſtandteilen is. durch dör⸗ 
Berängerung oder-Verpfändung er ſich, obne daß dieſes kür 
ihn eine Härte bedentet. Zum Verkauf von Hausgerzt. 
Schmuck uw. foll der Kleiurentner nur grhalten ſein, weu 

es ſich um Lurusgeaenſtände handelt dieſe als Andenken 
nicht in Frage kommen. ——— — 

Es kaun die Unterſtützung auch dann gewährt werden. 

wenn der Kleinrentner eine ſchriſtliche Erklärnna abaibt. 
der er anerkenni, daß die Gemeinde nach ſeinem Tode be 

rechtlak itt, auk ſeinem Nachlaßk Beiriedigung in Höhe der 

atwährten Unterſtüzung nebit 4 Prozent Minſen vom 

der Leiſiuna an zu ſorbern. 5* ** 
Anträge, dic innerhalb von zm. 

ſer arden 8 d Geßt ader Zuſt 
üirden auf. den Setts 

zember igzel zurückbesogen. Be 
gen iſt der Zeitvunkt ihres Ein 
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Roch 
, beſonders wenn felbig 
t unbediügt noirenbig, Paß 
an ſie gelblt nach Rom fllören follken. Au⸗ der . Langfuhr, der Fußgängerwen nämlich, iſt 

nicht gepilaſtert, bärüm ſeor ichmutia-wenn es tegnet, und 
es rranete an beſagtem Sonntag, alſo beshbalb 
dem itutdaängerwen, auf der linken Seite vom Tor aus, 
läuft. ein Rabfahrerwea, auch un⸗ Gottes 

unerkorſchlichem uß war ber rme Eu ichmnszig als dié“ Arbmenabe, alf 
Svaztergänger auf dem Dren Vripiss 
u ſchunen, teils aus anderen Gründen. Kinderchen ſuielten bor Pentich und Kreiſelchen und gie Alten Eaherten ſich Jo 

nach Langfuhr. Wo 5die blieben, iſt mir unbe⸗ 
„ der Mitte 

Zeſtzug. Ein Schupp (Schus⸗ 
„nich: „name] feilke ſich ſäb einvor. Auf 

keinen Bre e Entſchloffenteit: Mit feſter Stimme 
kündete er das Geſetz: „Rahfahrwege dürfen nicht kegangen 

den. Bahn krei für Radfabrer“ Man gehorchte, ihm, 
ů 2Willig- ichimpfend. Und Hier geſchah das Unerbörte. 

Die Haare ſträuben lich! Ein Herr mit einer Dame am 
Arm trytzte bem, Staat „Ein Bolichewiſt ein Stäntsver⸗ 
röter. ba Tryßzkit“ dachie ich Da vernahm ich etwas, latzt 
mich nicht denkenl, Die Welt iſt aus den Fugenl Der mit 
ber Dame verlebene Herr ſchnarrte, er aehe nicht berunter, 

er ſel der Stnatsanwalt! Der Schuvp ſtand. wie vom Him⸗ 
mel angedonnert. Sekundenlang rangen zwei Seelen in 
keiner Bruſt⸗Eis zur Unkenntlichkeit: Die Aflicht ſtegte. 
Staat Ründ geaen Staat. Energiſch wurde der Staatsanwalt 
auſgetordert, den Wea zu verlaſſen, doch diefer dachte nicht 
daran. ihm war der Bos zugekchoſſen. ng meiter, aber 
die Begierde, ſich einen guten Abaan B 
umkebren. Wie die Brinzeiſin in Heines Asbra verlanate er 
wilfensdurſtia nach dem Namen des Schupv. Der Schuroßo 
nannte ihn. verſchmieg nicht wie Lobengrin ſeine Herkunft. 
Und nun vollzoa ſich das Wunder: er bot dem Staatsanwalt 5 
ieine Vilitenkarte an. Durch ſolch taktvolles Benehmen 
überwältiat. entichlos ſich der bobe Gerichtsbeamte in den 

mutz des Fußgängerweges unterzutauchen, entzückt über 
den. leinen Ton in der Schusvöltzei. * 

Nur eine Erklärung iſt möglich. der Staatsanwalt war 
tein Staatsanwalt. denn wie ſollte ein richtiger Staats⸗ 
anwalf..1 Unmöglich. Ein irgend femand erfaubte fich 
einen Scherz, aber einen ſchlimmen Schera! Staatsbilke! 
Der Staat wird lächerlich gaemacht, wenn irgend femand er⸗ 
klärt. er ſei Staatsanwalt und brauche dem Staat nicht au 
geborchenk Ein gefäbrliches Soiel! — Staatsbilke! Und 
wenn es wirklich ein richtiaer Staatsauwalt.. nein. nein. 
bei.Wott. es iſt keiner gewefen. nur ein irgend jemand. 
Uim. 

Und der Schupo, wie uett. wie fein. wie gebildet! Er 
vf'erierte eine Vifftenkarte, allerdings nur dent Pieuds⸗ 
kaatsanwalt: einem gewöhnlichen Sterblichen ges⸗wüäher 
bitte er ſich beſtimmt ſtaatserbaltender gegeiat. Sätte er 
aber nun nicht eine Viſttenkarte überreicht. ſondern den 
Staatsanwalt vor den Siaatsanwakt gebracht? W= 
Komolikationen! Entſeszlich: — X. 

Zwei öffentliche Micterproteſtverſfammlungen der 
Danziger Mieterverband zu Freitag, den 18. März, nach dem 
Serftiveiſehaufe und⸗Kl.⸗Hammerpark ein. In diefen Ber⸗ zammlungen wird man zu der veuen von den Hausdeitern beantra Mietzinsſteigerung auf das Wofache zum éů Ayril, den Nebeulelſtungen, der Erßöhung füär Waffer, 
Goas, elektr Licht und der Aufhebuna fämklicher Pacht und 
Mietsvertröge Stellung nehmen Näheres im hentigen An⸗ 
zeigenteil ber Dumtiger Volksſtimme“ 8 

Erbüähnna voliseilicker Geböbren. Kür die Austtehuna dan Waffenſcheinen ſind 2500 Mark, von Radfahrkarten 1000 
ark. von Reifelealtimativonßkarten 300[ Mark. für die 

Erteilena meldeamtlicher Anskänfte an Prwwate 500 Mark. tär die Erteikuna vos hrungszeuaniſſen 300 Mark. füür 

um ihbre Schuhe 

rt, Und die andere 

ru, lien ihn 

Buchbalterin Agqnes 

ufw. Reben —— 

Verſammlung. 
Tobcborbnung; 1. Die Etelung der Pranes ir 

ů ügen im iet. N. in Len. — Lr Wbrgcbie⸗ eferentin Beu. Aüte Len. 

Vartei und 
erforberilch. —2 

Eühung der e watror verweigert. Da aber die bisher Sohnpolttik Leceren, aufbaute, daß man nichk eiwa Sühn zualeich nrit dem Dollar und eu ſo herrlich lichen Warenpreiſen erhöhte, ſonderwerßt bie Statiſtis Kabwar⸗ Lete und die Lößve ſtets uur wochträglich den mochgewiefenen SedensValtirstonen aupaßte, kam die Serweigerung Der Merürbunden is Sobeß⸗ Lohnabbau gleich. Den Unterneß⸗ 
n ragte ſteis nur unter Gefichtä⸗ punkt ihrer Profitintereſſen. wobei ſie durch volkswirtſchaft⸗ liche A. nie verfuchen, iüre eigenen Intereſſen mit benen 

Bei bden Berbandlungen vor 
rüitz „Auen 8. S Dant 

0 ů allein. ſondern um den Beſtand 
Danziger Bauwirtſchaft t es. Die ie Stadt Danzi⸗ iammert oß ————— Langselend In⸗ 
fammenbrechen, wenn mwan 9 machhaltigen Preisabbau und auf Grund unrficherer Verſprechungen die Löhne a5⸗ 
bouen will und dodurch ſchwerr Arbeikskämpfe heraurde⸗ kAümit, —————— be ſich barum Aieß, 20 ſen und 
rgumenten. als benen der Unternehmer letten laſſen, und fällde nachfvlgenden Schiedsüpruch: Der Stundenlohn beträgt vom 8. bis M. März fieirr ——* ů 
Maurer, Zimmerer, iter, ſhaler⸗ l1 Der entfacharbe x-. 

JDudendiige ⸗ — Platzarde „„ — 
Insdendlich von 15—17 0. Fuypendliche Ardeit rrter 16 Hahnsäk 1. Mark 

, werden mütßte, weil er zer Weiſe das Be⸗ der Oihne zu den beſtebenden Preifen regelt, aber mai dee Japreszgeit Herückſichttgen, in per wir wirs beßinden und— wühi hante die Stoß, us Sübienteust bes Verlertbes ſchsi- PCCCECESESESCETETETETEDETT E u ü 
irraßde, die damtt endeie, daß der Schiebsivruch angend 

Wie, wir weiter erfahren. bat der Arbeilgebe 
ebenfalls den Schicdsſpruch angenommen, ſo daß eit eine — i „ zur; 

im Baugewe iſße nicht e rbe erkreulicherweiſe 

Angeſchwenmie Veiche. See bat bei G etae Wetee e würde el aß di⸗ re alte üüN r 100ʃ und eine ao! m ů 
Waßrſcheinlich Leat Selbimurd vur- 

Frauen zu den Bor⸗ 

Bonzühliges Eriäeines de? meiblichen. Wi der ei,ee 

mit den ſo herrlich beweß⸗ 

Geſohr m Berange. Picht der 

Selend zu⸗ 

  

  

Dieyer Vorpui i, für Hieg Eeizr ! die 
ſee herrichenden 

ſtohten, die uu u. enthielt⸗ 
Pfund, einen Krebitbrie 
Kredülkrief über 5 engl. Gol 
zwei goldene Platin 
eine goldene 

812Perſammimmgs-Anteiger 
Kleinbetriebe. Beu, ens Mafchinenſckloſſer, Schmbebe: Grei⸗ 

tog, den 1 6½% Uhr abends. Heveltusplatz 12, 
Beingeube Branchenverfammluing. 

Glerkromentenre. 

Hewicheft i2 155 4*2 
Warſchan ... . 2,42 . 2,62 Dirichar 

„ 14•8. 8-S, 
Ppio....4218 4. 

14.8 18,8. 
Thorn.... 22 ＋2.59 
Fordon . 277 P22 

  

vortlich⸗ 1t Er 
fürr Nachrichten und den As⸗ 

ſekate Kut 

  

  

Der Kraft⸗Mayr 
Ein humoriſtiſcher Muſikanten-Ronan 

von Ernßt von Wolzagen. M 
(Nachdruck verbolen) 

Siebentes Kavitel 
Ein Hinanswurf. 

Llorian Mavrr begann ſich allmäblich boch recßt einſam und verlaßen zu käblen. bejonders in den Welbnochtsseier⸗ Rsee Da feine Einnahme iebt ſo nering war. batte er, ſich bei Reiſe nach Baurenib veriaat und bas Feit einſam auf envem Ztimmer veries! Frau Stoltenbagen alaubte ſein Einaes Einſiedlertum nach jenem Tage des grunen Keierde StE ein Jeichen 5 Koffte der. Reur und Bußfertia⸗ keßanſehen au dürten und Poffte, daß ex nach den üblen Er⸗ etrrenen; Die er angencheinlich üwaſt mit Dumen dais ſeibtrer⸗ Megivnen uum doch 
eines Herzens baßhin gebracht m— 
Enasbedüriar Miäbte Bomrrern mit Kieheren znen n anznſcbanen Kllerhines Dutke er ſich in leßier Leit ior uls frößer in längere Geſprache mit jeiner Sirtin und ben Fräulein Kichte eisgelahen. kur um zoch reden a kön⸗ en em, den Klang einer antwortenden Menſchen ů men: 

2   
5 Er vertebrir 
Daucß 8. Khm gerade diefer Berkehr, bei det 
Vösmmderedet uiid Beltheng und Ebarakter der 
— nerläſtert wurde. der am wenigſten 

,„ Er dachte auch nicht baran., die neuen Bekaun er gelegentlich des Gaisabends gemeacht batte. ekw ag Aurhen. So nabefangen uns unbebinal 
215 im Berkehr Meuſchen teder Ärt gegenüber 

Eutd Eine andeborene Schein 

m 

u immer- nur 5um 

ſten, 

aenug alßs Oe 
nte ſich nicht befreien von 2 

än erſcheinen. Der Baron von Ried zum BSetiviel 
war gans ein Mann nach ſeinem Geſchmack. mit dem er kehr 
gerne in nüberen Berkebr getreien wäre aber vie bätte er 
Es fertig gebracht, ihn aufänſuchen oͤder eiwa iühn skass ſaußen iu ſo ein Konzert von einenm Dewiff Marr? durck eine Poſtkarte zu einer Auſammenkunft im Wir⸗ 
aufgnforbern. Auch die Monka Bodacs hätte er a⸗ 
dersehen. Es war elnentlich furchtbar dumm. 

E ——————— mebr, da ſie den 
muhgefprochen hatte, ihn auch als Künſtter 

kennen zu lernen Sie. i Heſt 
Austicht geſtellt märe ihr ßo viek an ähm gelearn aerdeſt 
dann bätte Re doch ibr Veriprechen erfünen künnen:? 
natütrlich, ne Hachte ſa gar nicht mehr an ihn — das 
amth nur micter io eine Heßbenkwürbige Redengart gecwefen. 
wie ße leichtleblaen Menſchen ſo alatt vom Munde 

eiaenilich nur mit ejugen wenigen Kollegen. va 

ů ihär ſftr Sechter wielen 
och keunten Kähr berihmte r ſeint Bin ich 

chon Pänl tt und ſbiele ic 
e. Sie boben aanz 

düekgeleat Worden. 
der Die fürchtung. miäß⸗ 

e. hr ja auch iüren Beſuc in   
och wie ein Schwain⸗ 

Geit K 

Sie., liebes Fränleln, zum Berühmtwerden 
kein Tatlent. Konzerte geben koſtet Geld. und 
— ich babe net amal Freunde um öret⸗6 
mit Ereibilletten zu küllen! Wer ſolk benn aber ſon 

Wo chun bald a ſeber Trolll klavi⸗ 
1* bin a net amal ein Sieblingsſchüker Biſgts- 

is kann mich am Was wv en Sie nachh 

⸗Mein lieber Kroi verſetzte öie Ungaxin, indem 
jeine Gand durch iören Krm durchars ‚ ‚ 
Darank natſchte, „dann 

  

   



hberingfüsigen erungen daburt er 5 Cintes HSie Kriegs, nud Arbettsinvaliden ſomte] che ſozkaldemokratliche ̃ ‚ kiahes es anterlaſſen hat . neue Or⸗ SPP4f en⸗dberen Ginterbllebene überall Seſeeee beimer beſchloß, öte Regierang Parltber zu interd verzeichnis zu perkünden Damit ert lich en bürgeslichen Parteien. Wögen die Kriegs- und Kx- welche Mtitter ſie die Aantung der⸗ lechveiet * nicht nur eine geringfügige beinden Lurd Einrantie. Pefiwalibenß einfehen, daß nur die Sozialden Par⸗ Resolsctönsenkwürf einnebsach, werben, wosgth n kantgezunneinszenten Fandhemeinden burch Einrangie. tei die elleintge Beſchüperin ihrer Untereſfen ift. konemriften ernonnt werten Voflamn bie Sepinen rung in neue üühere Ortsklaſfen, ſondern auch die M die Kriegs⸗ und alrentner als eine große Okkupattion im R. blet. feſtzitſtellen. Eabiich mheß ,ee ů ibe KBe „D. Is. U5 en für eine andere itteln, die der K eßz in Lille ů beſchädltater, welches d Orpantfallonen der U Pung des Daun jorgen, hat, unò in der ber Schiedsſpruch der Hereinigten 10 
S8wa 

nziger VolkStages 880 lerbt 05 18 % 105 und lenten vurc küauch ihnen einſtmals wieder die Sonne ſcheint. der Reparuttonsfrahe verlangt wird. ‚ o ble e Hilfe fülr die Beinamputierten du—⸗ 
1ve. ů Belhilfen zu den für dieſe Perfonen ſo notwendi⸗ 

2= Retr ſostelhenukeahiichr Alaltene. Lein Möniasplrs en Straßenbahnfabrtend Ober ſollen die ũensregime „ Mah de Iik. umzubene „ ie der Zenirhmze Lßeh Porf, welche bie Meneig Hetgatntenie Das Schrech nt in Buer u.eiwem anderen Wlas Deten Narrer in örbeh ter. —„ — ů tpag, rinem anderen Platt diefen Namen zu geben, Rbehes- an Zuſchnß für dicße Perfonen auf Antrag leiſten, als aundir Peioll Jto, aus Buer verichdet. in die Befatzans Die Arace den Neuorganta iun Fer Urökiichen Werke mars. aubreichend Andeichen werden, wo die Monaiskarten Sißenrrouiuch bemüüt, diie — Aasſagen Ubar den einem beſonders rinzufedenden Ausſchuß üderwieſen. ů ů „ Sffistersmord unwirffam In In der grſtrigen ů 
Aunlean Kesſlteſten', Lllle Uberaß eine aröbiſche Kacht nd Vie Eunvanräume der Erintwelvolieet ban t Erbötung der Angeßtelten⸗Berſicherungsare Verletzung der Pflichten des Staates. und HrtrDecrurte en e iee, Wrenſo alerse richer WchAuf 93 Wüllonen en ud eſ 28. it deu 3i · fwurde das Hatbaus nach Abschrtften der Jeugruverneßmim⸗ venverſicherung auſ? onen, und erklärte Iülimiper, ö Sies geringpügiaen Wnonmiüichen Rlenten den durchſucht. Die deuttichen Aensen, dir aui der Komman⸗weiterhin mit einer Berorbnung cinverſtanden, die E 

   
     

   

  

      

  

    

  

   
   
    
   
    

    
   
   

   
    

  

     

     

     
    
   

      

    

    

     

    

    
     

   

    

     

  

      

  

    
    

    

   

       

    

   

    

      

     

     

   

       

  

ſaüie, e: iongeſ aena. ae, neee,,e öS öhung der Rentenbezügt ſchicbt man jedesßm n⸗ Lre in j — 2 öů aus, indem man ſich Zeit läst zur Veröffenklichung der icer Tolmencken das Vpots vieß Leerege- baeß hurre zerA. Wie Kaſtnben in Warſchau. Laut Melbung des „Durnnit EoH Ä 5 * Gerordrungen üder das Inkrafttreten nener Beitim⸗ Feusſchen Deugen ſind infelgedeßen verbaitel worden. Die OSbanskt“ ſoll am Lu. Mära eine, Kahrt der⸗ Kullnden naß iumazn, und wrch viel mebr ſchiebt man die Auskah. un den Frunzofen gerrvfdenen kreuven Piaßmubwen ſind Iun Sengtenkeur and GObingen. Die. Waßtuthen werben 18 Muneerrerbobter, Beuage binend. Vurbe doch erit armer wach in Frost. Tie Veitungen Värten nicht ericheiuen. Siaatechel emvfangen und reiſen dann nach Cbenſsn vor kurzem die Kerordnung über die Eissbung der ů E und Krakau weiter, denung K für Reutenempſänger aus der Invali⸗ Der Gtttener Cüerbürgermeider Lout würrbe vom fron⸗ den⸗ und bichlanb chee, iüen f. bekanntgegeben. Sſchen Kriessgericht en etrtar Labr Gefängnis verurteilt, u weiche in Deutſchland ſchon känaß in Kraft iſt. 10 Ut1 weil er ſich weigerte, Befehlen der Frongofen wachzufommen ůi i Mark ſoll lebt die Mindeſtunierſtüsung fülr mönnlichr kerß drmübt wer. den Arorbrnngen der deutſchen Regie⸗ Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

  

    

Invaliden monailich betragen, bisber betrua ſie etwaruma en feigen. Erböhte Bieteinfubr Deutſchlands. Elne merkliche Ent, 3500 Mark. Direkt dem Verkungein nd dieſe Ar⸗ laſtung baßen die lächſiſchen Biebmärkte der letzten B beitkinvaliden, die ein ganzes Leben lang nützliche ů Waffenlager der Neahtion. durch den inmer größer werdenden Auitrieb von ansles i- der Kügemeinbeit geleiſte ben, ausgeſetzt. Ende April vo: Jabres wurde in der Bodenkammer diſchem Bieb erfahren, Däniſthe Rinder. ſüͤdamerikanii Dod nevswamit bewiligt der Bürnerdlot 28 E onen der Rödttiſchen benmtk in Beisgis ein Waffen⸗ und Maſtochſen und Memeler Schweine ſtanden in grotzer Ja1 Wark zur Beichattung von Lebensmitteln. (Die fo⸗ chemeltgen Kn üehitesenet n Pen Bettänben eines zum Berfauf und fanden wegen ihrer vorzüalichen B., Aaldemebratiiche Fraftion datte 500 Millionen Mork ben der on dien ümte Nes, maurde ſſchaffenbeit bei niedrigen Preiſen raſch Abiat. DchtdeuteK Cei der aroken Vabl der Invaliben Aef use 8ieis, Wrber anener reaeente-Beßfentehthes an Webramn ieig dre eße Jcleanneiteieh ndeLergntes dent⸗ 5 radier i Stei MWonaten Gckängnis Mart Geld „ftreidemar er erſic Zuſfammenpruch einer Großfirwo ieden Unterdiulgungstad tonmen reichiß 8900 Wert ü —— Der jrühere Diretrse Eer Schnlevün limt, . ii. zu verzeichnen. Es handell ſich um die Firma W. A. Richtert 

— 

u i 
in Soran. Dir Angaben über die Höde der Verbinblichkeilet 

eer 8y — un ben enbenbennge be * * kerkem Raumnt Jimmesaenn, der ter 10 2% Tiarr Seiraße, (chwanfen zwiſchen 5 Pis &, Wiltarden Mark. Dit Wiran   

  

E 5 
ſoll beſonders in Maisgeſchäften bedentende Verluſte er· 

Danzig vorbundenen beionderen Tenerungsverbält⸗ — derüunte Seee, üeant etit iri. baß am ver. litten haben. Es war vorauszuſeben. daß nach der mehr. nie nutwendie. Doch auch bier Ablebnung, ge⸗ Gungenen Luut einr eingelansent Ein dei dem fäbrigen, ſchier bis ins Unglaubliche geſteigerten Spekvia⸗ Wiſſenlos. u — ü Maior a D v. Willich eine Häusſucherng tivnsperiode ein Umſchwung eintreten muß. Wenn die Svr. UAuch bei der Kürfosge für die Anraliben gdardt den murten 8. Dei berſer Gelegenbeit wurde ein knlautenfirmen. denen Millonengewinne auf Koſten ber der ehemalagen Keichs- unß Staatx⸗ ren Saffentetlen in Aiden verpackt geiunben und pe⸗ Doutüher gcben ehien dan vehneBis ase weachan 1924 EE i albemo qe di bende weiteren Ermittelun ugel „ opfüher geben, ſo ik das feineswegs ein Anzeichen des Ltuſt ber Giehenhtensoſt i e Düe a —— brde. die anch VDaf⸗ Verfalls der deuiſchen Wirlſchaft. ſondern vielmebr ein recht 
Krakt dar. Ele burften, als ße noch im Dieng waren den WSrorden dei der zeenbägen Beßärde. die auch dus Baf, ů 

erfreulicher Anfang kür Leren Wiederaeſu nGd. 
keiner Freien Gewerfſchaft oder der Sozial- fenloger in Gewabrbem genorswsen Dat. freulicher Ankang für d. üse 9 x demokratiſchen Partei angethören. e befamen zwar Die Vertruſtuna der amerikaniſchen Fleiſchkonſerven⸗ Haungerlabete, ſedoch wor die Anslicht auf eine befßfere Der Hamburger Weltkongreßh. indnktrie itt jetzt zuſtande gekommen. Die beiden arößten Verſorgung im Alter uẽnb idrer RKamilien bei AMeben 3 amerikaniſcken Flelſchkonſervenfabriken von Armour und eröffnet, als wie es dei der übrigen Arbeiterichaft der Beteklügung der Arrerikemner und der Polen. Worris baben ſich mit einem Kapital von 500 Millionen 5 u 3 5* Poepulaixe meeldel bevorft Dollar zu einem Truſt zuſammengeſchloßen. Dieſer Truß Jalt ifü., Iedoch trat AWon bier ein Abban berrits in nationalen raß — die ensr, inter. würde demnach das Geſamtmondpol der Pleiſchkonſerven⸗ Achehe koene ein: auns Renfienen wurden Penfions⸗ Portei ————— Der Mi— aited amerihaniſche erzeuguna beüsen Man befürchtet infulgedeßen in Ame⸗ jalchüße. Vöter nur nuch Unterftäenngen, aber immer⸗ Dunch Suctne Oebs mem des botertprüttn, rile, baß dir Preiſe für ben Verfank ſhrigen un die Ein. din weruüetr mie bei den übrigen ralrentnern umendanfes Picer Serger. fermer durch Den internatlonalen raufspreiſe für Vieh ſinken werden. ö Dur Sum ühnen und kait Herßif v. As. be. Screiär der Purtee, Nortis Hilarlih, lawie durch einen der Anterikaniſche Klagen über die Ruhrblockadc. Amerika- kommrn blese Bentenemotänger nut noch a. Danemmnüms,-Fecmti der Partkl qus Cbihage. Seymont und mitchen Blektern, nſtce lesntenhn Handelsminiterium in — als —— weichen ber Pꝛeus „Stedraqn., perireten fein ſolle — Waikington fortgeſetzt Stöße von Beſchwerden aus den Smat bam das Srufſ eich 60 Brogent Bei⸗ Der aberſte Nat der polniſchen „ezialiſticchen Pariei hat in Kreiſen der amerikantſchen Geſchäftswelt ein, die alle bittere 

          
  

   

    
   

    

    

    

    

bilſe leiger Dieie Ssablungen murden auf von er letzten Tagen in marhrere Beruinngen abgehalten Klage barüßer führen, daß die franzöſiche Rubrblockade den den Invaliben ausgencllten Blankoqnittungen ge⸗=; and eine Reihe ven Enſſchlieirrargen angengmmeen, Die ſich auf amerikaniſchen Handel. und zwar das Import- und Erport⸗ zablt., Ketn Sweuſch mnkic. as er äu belommen baf'e die Perleitaknn dezieden. Uxser anderer wüurde auuch der geimLen aßetrmriir, ichwer hn Herner lieaen 1. und os nachträglich dir gezabitt Enunmme richkig auf die Veichrnß der ken Hertrüünilanzen beßtätigt, Demznfolge die dem Handelsminiſterium wie dem Staatsdevartement zabl⸗ Ver wicher die KursettenHatte us2 Eich auch roincde s⸗ Eüatese e ehseahiihſhen verlangen. Gnen zür uch fänßenten Gingriſhe der Keareſen Ga e S a 44 ‚ ů verlangen, gegen die ſich häufenden Eingriffe der Franzuſen kier müeder die Srsia Ernrir tar — an Krerch = Hanbung teüinehnren wirh. in den Transvortverkehr deut'cher Waren. die für Umerika kiebe, kie Hache ias anf eimmet Aniang dieies Mo⸗ —.— beßimmt eind. Kandelsminter Heoner hat durchblicen nats änd die Nachdahlungen erfolat, aber auch vhne Dir Neuviſfion im Harbenyrsgeb rerberfen. Die loßen, dak bei einer weiteren ernntlichen Bedrohung des zet Abrechnung Die iszial atiicht Kraftson ſeinerzeinn im Hardenprozeß von der Satsanmaltſchaft amerilanlſchen Handel die notwendigen Schritte unter⸗ hat nunmehr durch eine eingebrachtt und vom nus vom Nebenklager Naximiliun Harden das nommen werden ſollten, um die amerikaniſchen Intereſſen Ast 11512 HN 3 2 2 gegen wirffam zu ichnben. Dgeer r ee aee, Me eeee, ee, U 7. eauge ſion iß norn Krichagericht npflichtig verworfen Denn der Baltzen die Euntüäge bes benslbemetrten, morpen Darrtt blelhe es bel zen Fur die Sard⸗ Aus aller Welt Benn der Bolkstoa Re Euträge Ler iazialbemekroti⸗ Atrenzdt ächerlich gcringen Sicnrden⸗ ü ů ichen Frukrion. in Welchen Rie Glei .— dirter An- Etrntäter krnvcicsden Lächerlich geringen Straſen. Kielen-Schillobrand in Hambura. Auf dem engliſchen — validen vrit denen in Dentichland geßradert wurde, als Der r1 Ger KArüenerscstercerbrn der Dampler Benpenutr“. der im Hamburger Hafen Koyrn 
erledigt berrechte. ſo fkirumnt Nel michl. ba i1ürgcit —————— ADentichen A S5 Sas, Mes. kam ein Brand aus⸗. der viort gewaltige perenteOed noch gaicht zu Aberfeben in es Nie gesebiten aire-SSerts Saben, Sohhen. Tüsvirern. Same⸗ u. — 8 brnbüiG Wanchmaßen wirllich mi den in Dewaichland gezebiten nüertin-⸗ Bsenen ersesenen Keriaminsasverdere nnt Auflasnras⸗ Durch die Kopealabnna heqünszet. kirmen. Auch murden feinr Sonberznichsße, Wör fet Airfaegen Dai Seracht Ketrachtere ela rzsgen, Las Ss mfanga an. Aus 19 Schlauchleikungen Tane Beiärrbesee perkorge, deie geebänes ßehen, Re Re- 2 5e rrikendampfer W⸗ Nach ſtundenlanger Ebtie zu MüühEDen nnd MrEdibrKen-. Kas Ben forta ewalt des Feners gebrochen. — Bei 

  

   

reicht: er à ben Anvallden Rer cbemaligtn aen Uutrtchn ee Pes gunen Werbaken Srierzk Seö rrophe bei Salamis find im ganzen s 
und StamAbss be Aud beren 1 Ibre 35 —— Aur. Mes æS iim Merenf eRLorre. Lie AersPiir u Neßctrrr ertrunken. 

  

   

  

———— rer Barvei E m Nerin Großfener in Hartra. In ber Grütmählc am neuen 
Seebafen in Harburg, dic bereits im Jabre 1915 völlig ans⸗ 
neraunt war. ic aus bisher nnaekkärter UNrſache wieder cin 
Vrand ausachre ie 5 b erneut ausgebrannt. 
Es arlana Canleat, die Speicher un die Bo⸗ retten und die Eiienbahn⸗ 
Waagrnd un“ LKohleni, ans der Pähte der Brandſtätte 
jortsubringen. 
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Durck⸗ itt. zürm Tiyor. ů 

enf eine deutich⸗ Zeitund in Serbien. 
etndekaunte Tater ei Borrben ba 
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